
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: St. Julians
	Text2: Malta 
	Text3: Sprachschule (Rezeption)
	Text4: 3
	Text5: Ich habe ca. einen Monat lang im Internet nach einem geeigneten Praktikum gesucht. Meine Suche habe ich relativ schnell auf Malta eingegrenzt, da dort Englisch eine offizielle Sprache ist. Ich habe mich 9 Monate vor Praktikumsbeginn auf den Platz bei EF Language Schools beworben. Meinen Praktikumsplatz habe ich auf Indeed gefunden. 

Nach meiner Bewerbung hatte ich 2 Bewerbungsgespräche, welche online durchgeführt wurden. Nach 3 Wochen habe ich relativ schnell die Zusage bekommen. 
EF Language Schools schreibt besonders für die Sommermonate sehr viele Praktikumsplätze und Sommerjobs aus. Man hat einen sehr langen Zeitraum in dem man sich bewerben kann. 

Ich kenne EF als etablierte Institution, welche Englischschulen auf der ganzen Welt besitzt und habe mich deshalb genau für diese Englischschule entschieden. 
	Text6: Unterkunft sowie Essen wird mir von meinem Arbeitgeber gestellt. Da die SchülerInnen von EF während ihres Aufenthaltes in unterschiedlichen Hotels untergebracht werden, werden den MitarbeiterInnen in den selben Unterkünften Doppelzimmer zur Verfügung gestellt. Man teilt sich also ein Zimmer mit einer anderen Person und bekommt Frühstück im Hotel. Die Zimmer sind sehr standartisiert eingerichtet. Es ist auf jeden Fall eher zu wenig als zu viel Platz, aber man kommt über den Sommer damit zurecht.

Des Weiteren wird einem für jeden Tag ein Essensgutschein zur Verfügung gestellt. Man kann also in umliegenden Fast Food Restaurants entweder Mittagessen oder Abendessen davon für umsonst bekommen (Halbpension). Es gibt hier sowohl gesunde als auch die typischen Fast Food Optionen und eine gute AUswahl an Pizza, Burger, Pasta, Wraps, Salaten etc.
	Text7: Das Einzige um das ich mich kümmern musste, ist eine Busfahrkarte mit der man dann umsonst Bus fahren kann. Diese bestellt man online bei Talinja Services kostet einmalig 25 Euro. Das Problem ist, dass diese immernoch nicht angekommen ist. Wenn man also einen langen Aufenthalt auf Malta vor sich hat, sollte man die Karte am besten schon bestellen, wenn man noch in Deuitschland ist. Es dauert wahrscheinlich 3 Wochen bis diese ankommt. 
Des Weiteren habe ich im Vorfeld eine Auslandskrankenversicherung abgeschlossen. 
Mein Handyvertrag und Anderes ist gleich geblieben. 
	Text8: EF's kulturübergreifenden Bildungsprogramme sind auf Sprache, Reisen, kulturellen Austausch und akademische Bildung ausgelegt.
EF hat mehr als 600 Schulen und Büros in 50 Ländern.
In allen Schulen gibt es SchülerInnen die von 1 Woche bis zu 1 Jahr in der Schule unterrichtet werden und leben. Jede Woche wird mit vielen Aktivitäten begleitet, die passend kulturell zum Land gestaltet sind.
Meine Aufgaben beinhalten den Check-In neuer SchülerInnen bei ihrer Ankunft. Des Weiteren stellt die Rezeption die erste Anlaufstelle für alle Anfragen und Beschwerden von SchülerInnen, die mit der EF Residence zu tun haben. Hinzu bearbeiten wir alle telefonischen Anfragen zu Notfällen. Ausserdem organisieren wir interne studentische Veranstaltungen und Aktivitäten zusammen mit dem übrigen Team. Es ist wichtig, eine direkte interne Kommunikation mit allen wichtigen Teams zu pflegen - Verwaltung, Buchhaltung, Schule und Aktivitäten, da man  an der Rezeption jeden Tag mit neuen Herausforderungen konfronntiert wird.
	Text9: In meiner Freizeit gehe ich meistens baden. St. Julians liegt direkt an der Küste und es gibt viele Orte an denen man ins Wasser gehen kann. Es gibt zwar keine Sandstrände aber Steine auf denen man am Wasser sitzen kann. Ausserdem haben die meisten Unterkünfte einen Pool in dem man auch baden kann. St. Julians ist die Partystadt auf Malta. Es gibt also viele Bars und Tanzgelegenheiten. Man arbeitet mit vielen jungen Menschen zusammen, also gibt es immer eine Person die Zeit hat etwas zu unternehmen. Die Insel hat einige Sehenswürdigkeiten zu bieten. An freien Tagen kann man mit dem Bus nach Mdina oder Valetta fahren und sich die historischen Sehenswüirdigkeiten dort angucken. Oder man kann zur Blue Lagoon, Gozo oder den Dingle Cliffs fahren. Dies sind alles Orte direkt am Wasser, wo man auch baden oder Schnorcheln kann. Generell gibt es eine riesen Auswahl an Wassersport, den man auf Malta betreiben kann. 
	Text10: Am meisten überrascht hat mich das super internationale Umfeld in dem ich arbeite. EF Malta hat MitarbeiterInnen aus so vielen unterschiedlichen Ländern. Ich arbeite zusammen mit Leuten aus Spanien, Italien, Polen, Frankreich, Schweden, Portugal, Ungarn und Malta. Mir war bewusst das mein Umfeld international sein wird, aber ich hätte nicht gedacht, dass ich gleich am ersten Tag Leute aus so vielen unterschiedlichen Ländern kennenlernen werde. Ich finde dies einen sehr positiven Aspekt. Ich lerne so jeden Tag selbst viele neue Worte aus unterschiedlichen Sprachen und lerne viele neue Dinge über andere Kulturen kennen. 


	Text11: Wenn du ein eine längere Zeit auf Malta verbringt muss dir bewusst sein, dass die Insel genrell sehr steinig ist. Es gibt keine Sandstrände und wenig Pflanzen. Es ist sehr trocken auf Malta, sodass nicht viel wachsen kann und man eher Kakteen findet. Genrell ist super viel Tourismus in den Sommermonaten auf Malta. Die Kombination aus wenig Pflanzen, vielen, Menschen, vielen Autos und Baustellen sorgt dafür, dass die Luft auf Malta sehr schlecht ist. Meine Zimmermitbewohnerin musste Malta nach 2 Wochen verlassen, da es mit Asthma sehr schwierig ist hier zurecht zukommen. Ansonsten wird es natürlich auch super warm in den Sommermonaten. Meiner Meinung nach ist dies aber mit Klimaanlage und den vielen Badegelegenheiten. 


